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Schiessen, Helfen,
Festen

Die Realisierung einer Idee, ent-
standen an einer gemutlichen
Tischrunde, bis hin zum grossen
Showdown von tiber 50000 Schiit-
zinnen und Schiitzen auf der Gros-
sen Allmend in Frauenfeld —ein
wahrlich langer Weg. Das Ziel liegt
nun in greifbarer Nahe. Das Organi-
sationskomitee mit all seinen Sub-
kommissionen hat in den vergan-
genen vier Jahren eine iberaus
grosse Arbeit geleistet und ist nun
mit den Vorbereitungen auf der
Zielgerade.

Der Thurgauer Kantonalschiitzen-
verein mit den Uber 140 Mitglied-
vereinen ist stolz, das Eidgendssi-
sche Schutzenfest 2005 in der ei-
genen Heimat erleben zu kénnen.
Im Mittelpunkt steht die aktive Teil-
nahme; der Schiesssport, der Jung
und Alt begeistert. Es gilt aber
auch, die Organisatoren tber das
vier Wochen dauernde Fest mit
mdglichst vielen Helfereinsatzen
zu unterstiitzen. Dass die grosse
Mehrheit der Thurgauer Vereine
einen Arbeitseinsatz in Frauenfeld
leistet, zeigt ganz deutlich, dass
der nationale Anlass zum Mega-
Anlass der Thurgauer Schiitzen
wird.

Nach erfolgter Arbeit — sei es nach
dem Schiessen oder nach dem
Helfereinsatz — steht das Festen
und Feiern im Mittelpunkt. Dies
setzt dem Eidgendssischen auch
die besondere Schutzenfeststim-
mung auf. Ich bin Uberzeugt, dass
alle Thurgauerinnen und Thurgauer,
sei es beim Schiessen, Helfen und
Festen, unvergessliche Erlebnisse
mit nach Hause nehmen kénnen.
Freuen wir uns auf das gemeinsa-
me Erlebnis - es wird den Schiess-
sport in seiner Vielschichtigkeit
deutlich machen.

Erwin Greminger
Prasident a.i. Thurgauer Kantonal-
schitzenverein

Schitzenfest-Info

Weitere Erscheinungsdaten:

« 20. April 2005
= 18. Mai 2005
e 15.Juni 2005
* 29. Juni 2005 (Festbeilage)

i

il

':'

Der Schiesssport vereint Prazision, Konzentration und Technik.

28 Tage Sport- und Fest-
stimmung in Frauenfeld

50000 Schutzen wer-
den am «Eidgenossi-
schen» erwartet — fur
die Abteilung Betrieb
eine organisatori-

sche und koordinati-
ve Herausforderung.

Kurt Schmid

Im Zentrum der Vorberei-
tungsarbeiten steht derzeit
einerseits die Sicherstellung
der Festwirtschaft, das heis-
st der Verpflegung fur Uber
50000 Schitzen und ande-
rerseits die Planung flr das
«Festwochenende» vom 2.
und 3.Juli  2005. Dazu
kommt auch die Planung
und die Abwicklung von ver-
schiedenen Spezialanlassen
wahrend der Festdauer.

Festwirt mit Erfahrung

Mit der Firma Beat Walchli
Festwirtschaften AG in Aar-
wangen konnte ein kompe-

tenter Festwirt verpflichtet
werden, der mit unserer Re-
gion bestens vertraut ist, be-
treibt er doch jeweils an der
Thurgauer Friihjahrsmesse in
Frauenfeld erfolgreich die
Festwirtschaft. Das Haupt-
zelt im Festzentrum auf der
Allmend umfasst 2500 Sitz-
platze, aufgeteilt in drei Berei-
che: Schitzen und Publikum
mit 1600 Sitzplatzen, VIP 400
und Helfer 500. Nebst dem
Hauptzelt werden direkt beim
Schiesszelt und beim Pisto-
lenstand Wirtschaften mit
500 respektive 300 Platzen
erstellt. Im Hauptzelt finden
auch die verschiedenen Spe-
zialanlasse statt.

Um wahrend der Dauer des
Festes einen guten und kon-
stanten Service ermaogli-
chen zu kdnnen, werden
alle Tische bedient und es
sind jeweils zwischen 170
und 200 Personen im Ein-
satz. Fur die Verpflegung
der Helfer ist Selbstbedie-
nung vorgesehen. Die Fir-

Ob am «Kantonalen» oder am «Eidgendssischen»: Festakt und Umzug

bilden neben dem Schiessbetrieb die Hohepunkte.

BILD: MARIO TOSATO

BILD: ANDREAS SOMMER

ma Walchli betreibt auch
die verschiedenen Verpfle-
gungsstande im Aussenbe-
reich. Die Festwirtschaft im
Schollenholz wird von der
Schutzenwirtin im Auftrag
der Stadtschiitzen Frauen-
feld betrieben.

Das «Festwochenende»
Vom 1. bis 3.Juli bietet der
Gastkanton Wallis in der In-
nenstadt Spezialititen aus
seinem sonnigen Kanton an.
Er wird ergénzt durch die Kuf-
steiner, die nattrlich an kei-
nem Fest in Frauenfeld feh-
len dirfen. Als erster Hohe-
punkt dieses Wochenendes
findet um 19 Uhr auf der
Schlosswiese die Direktlber-
tragung der Sendung «Hopp
de Base» des Schweizer
Fernsehens DRS statt.

Am Sonntag, 3.Juli, stehen
der Festakt und der Umzug im
Mittelpunkt. Um 10 Uhr be-
ginnt der Festakt auf dem
Bahnhofplatz mit dem Emp-
fang der Zentralfahne. Punkt
13.30 Uhr erfolgt der Start des
Festumzuges mit 70 farben-
frohen und attraktiven Grup-
pen und mit Gber 1000 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern. Der Umzug dauert rund
zweieinhalb Stunden und wird
in einer Direktlibertragung des
Schweizer Fernsehens in alle
Stuben der Schweiz Ubertra-
gen. Die Route fuhrt vom Mat-
teli Uber den Bahnhofplatz, die
Rheinstrasse hoch und Uber
den Postplatz zur Promenade
zurtick zum Métteli.

Klosterstadt-Schiutzen

Mit der St. Galler
Feldschiutzengesell-
schaft St. Fiden ist
eine weitere starke
Sektion zu Gast am
Schitzenfest in
Frauenfeld.

Ruedi Kiuinzler

Schon frih — im 16. Jahrhun-
dert — soll fur die waffen-
fahigen Gottesleute des
Klosters St.Gallen eine jahr-
lich einmalige Schiessiibung
vorgeschrieben worden sein.
Einige Schitzen wollten aber
mehr fir ihre Fertigkeit tun,
dabei «entdeckten» sie auch
die Geselligkeit, und so wur-
de am 9. Mai 1620 die Mus-
ketenschiitzengesellschaft
gegrindet. Mit Hilfe von Abt
Bernhard erstellten die Mus-
ketenschitzen das erste
Schiitzenhaus im Scheiben-
acker.

Die Gesellschaft im Osten
Mit dem Wachstum der
Stadt St.Gallen wurden die
Schitzen der heutigen Feld-
schiitzengesellschaft St.Fi-
den immer weiter Richtung
Osten gedrangt. Vom Schei-
benacker nach St.Fiden,

ik

il
Seit 1620 ein Begriff in Schut-
zenkreisen: Die heutige Feld-
schitzengesellschaft  St.Fiden
St.Gallen. BILD: ZVG

dann ins Gritli und seit dem
Jahr 2002 haben sie zusam-
men mit den Standschiitzen
St. Gallen-Ost eine Betriebs-
gesellschaft «Schiessanla-
gen Schaugenbadli» gegriin-
det. Die dortigen Anlagen ha-
ben sie in Frondienst fir das
Pistolen- und Gewehrschies-
sen erneuert und modernste
elektronische Trefferanzei-
gen eingebaut.

Neuer Standort

Jungst wurde mit dem Aus-
bau eines Mehrzweck-
raumes begonnen, worin die
Feldschiutzengesellschaft
St.Fiden eine 10-Meter-
Druckluftwaffenanlage in-
stallieren werden. Ende
April 2005 wird der neue
Standort mit einem Stander-
neuerungsschiessen einge-
weiht und in Betrieb genom-
men.

1890 im 4. Rang

Bereits am Eidgendssi-
schen Schitzenfest von
1890 in Frauenfeld haben
die St.-Fider-Schutzen teil-
genommen. Der Schreiber
hielt dazu fest: «Siehe, die
vielen Ubungen, die wir im
Laufe des Sommers gehal-
ten, sie waren nicht um-
sonst, denn der 4.Lorbeer-
kranz (183 Sektionen) kron-
te unsere Leistungen, der
schonste und grosste Er-
folg, den die Gesellschaft
bisher erzielte. Uber diesen
Erfolg freuten sich nicht nur
die Mitglieder, sondern die
ganze Gemeinde Tablat.
Das beweist der Uberaus
prachtvolle Empfang, der
uns von samtlichen Verei-
nen der Gemeinde und wei-
teren Sympathisanten be-
reitet wurde.» (rkd.)

Apfelspiel-Bestresultate

1. Biene, Curaglia 12590
2. Steph, Kreuzlingen 12380
3. Jennerwein
Stein am Rhein 12260
4. Turi, Brilisau 12000
5. Levi, Wattenwil 11990
6. Inos-Ueli, Solothurn 12690
7. Donk, Hochfelden 11770
8. Swizzly, Frauenfeld 11750
9. Quicki, Hegnau 11680
10. Suka, Glattbrugg 11650

Hochste Punktzahl:
13700 Punkte

Durchschnittliche Punktzahl:
5251 Punktzahl

Spielrundendauer:
3 Minuten

1. Spielrunde
23.Januar 2003

100000. Spielrunde:
16. Juni 2004

200000. Spielrunde:
10. Dezember 2004

Aktueller Spielrundenstand:
245109

(Der aktuelle Spielrundenstand
entspricht einer ununterbroche-
nen Spieldauer von 735300 Mi-
nuten, 12255 Stunden oder 511
Tagen).
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Ein gutes Stuck Kanada am Schiitzenfest

Ein gut topmotivier-
tes Team vertritt die
Swiss Canadian
Mountain Range
Association in Frau-
enfeld - derzeit wird
tlchtig trainiert.

Ernst Gloor

Auch in Vancouver - der
wunderschdonen Hafenstadt
an der Pazifikkiiste von Ka-
nada — wird nach strengen
Schweizer Regeln geschos-
sen. Die Swiss Canadian
Mountain Range Associa-
tion feierte im vergangenen
Jahr ihr 40-Jahr-Jubildum
und zahlt 112 Mitglieder.
Eine schéne moderne An-
lage wird das ganze Jahr
Uber fur den Schiesssport
benitzt. Die Schiitzen aus
Vancouver beteiligen sich
als Fernsektion an kantona-
len Schitzenfesten und
selbstverstandlich auch am
Bundesprogramm.

Weite Anreise

Im Herbst organisieren Kana-
da-Schweizer ein einzigarti-
ges Schiitzenfest, bestehend
aus den Disziplinen Gewehr,
Pistole, Kleinkaliber und Arm-
brust. Uber 60 Schiitzen neh-
men jeweils an diesem An-
lass teil. Sie kommen vielfach

Das vereinseigene Chalet dient der Swiss Canadian Mountain Range Association als Austragungsort fuir

verschiedenste Aktivitaten.

von weit her, zum Beispiel
aus Los Angeles (2000 Kilo-
meter), Calgary (700 Kilome-
ter) und aus Edmonton, das
900 Kilometer entfernt liegt.

René Zollinger

ESF-Splitter

Keine Preiserh6hungen:
Trotz Teuerung wurden die
Preise gegenlber den ESF
2000 in Biére nicht erhoht.

_ |

Zum B+C-Chef Pistole er-
nannt: Paul Roéthlisberger,
Chef Kommunikation am
ESF 05, ist vom Schweizeri-
schen Schiesssport-Verband
zum B+C-Chef Pistole er-
nannt worden.

—_ |

Neue Medaille: Es gibt eine
neue Meisterschaftsmedail-
le. Das erste Eidgenos-
sische Schitzenfest des
neuen Schiesssportverban-
des bewog den SSV, mit
einer neuen Meisterschafts-
medaille zu beginnen. Wer
schon alle hat, kann nun
wieder neu starten.

Souvenier-Verkauf lauft:
Interessante Souvenirs
(Sackmesser mit Joystick,
Super-Pin, Gold- und Silber-
taler, Uhren usw.) fur jeder-
mann sind zu bestellen unter
der Website des Eidgendssi-
schen Schitzenfestes 2005,
www.frauenfeld05.ch.

p.

Gruppen gesucht: Originel-
le Gruppen fiir den Festum-
zug am offiziellen Tag vom
Sonntag, 3.Juli 2005, wer-
den noch gesucht. Anmel-
dungen und Informationen:
hans.hangartner@frauen-

feld05.ch

-

Rollstuhlgangig: Samtliche
Festbereiche am ESF05
sind mit dem Rollstuhl zu-
ganglich.
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Neben den Schiessaktivita-
ten wird auch das Gesell-
schaftliche fur Mitglieder und
Gaste nicht vergessen. Daflr
veranstaltet die Swiss Cana-

BILD: ZVG

dian Mountain Range Asso-
ciation den Frihlings-Tanz,
das Schitzenabsenden und
hin und wieder einen Fami-
lienabend. Der Verein ist je-

Thurgauer Schitze in Kanada

René Zollinger ist in der Um-
gebung von Amriswil aufge-
wachsen. Mit 21 Jahren zog
es den jungen Thurgauer
1972 in die weite Welt hi-
naus. Uber Australien, wo
er zwei Jahre verbrachte,
landete er in Kanada. Dort
lebt René Zollinger seit
1974 mehrheitlich in der Ge-

gend von Vancouver. Als
Motivation fur seine Wohn-
sitznahme im fernen Kana-
da nennt René Zollinger die
Freude an der Wildnis, an
der grossenteils unberihr-
ten Landschaft und an der
personlichen Freiheit, die
dort noch mehrheitlich
hochgehalten wird. (eg.)

weils stolzer Gastgeber der
jahrlichen 1.-August-Feier, ein
Anziehungspunkt fir viele
Auslandschweizer und Kana-
dier. Als Vereinsziel will man
Schweizer Traditionen be-
wahren, und das gepaart mit
der Integration in den kanadi-
schen Lebensstil.

Die Swiss Canadian Moun-
tain Range Association ist der
Organisator des ausserst po-
puldren «International Match
Vancouver», ein Fernschies-
sen, das bei vielen Schweizer
Schutzenvereinen in der gan-
zen Welt sehr geschatzt wird.
Als ersten Preis gab es auch
schon ein wunderschénes
Eisbarfell.

Training fur das ESF
Prasident René Zollinger ist
stolz darauf, dass er mit sei-
nem Verein am Eidgendssi-
schen Schitzenfest in sei-
nem Heimatkanton in Frauen-
feld teilnehmen kann.

Derzeit treffen die Schit-
zenkameraden aus dem kana-
dischen British Columbia die
Vorbereitungen fir die Reise
Uber den grossen Teich in die
alte Heimat, und dazu zahlt
natdrlich auch ein besonde-
res Trainingsprogramm, damit
dann in Frauenfeld auch gute
Resultate herausschauen.

Mehr zur Swiss Canadian Mountain
Range Association im Internet unter:
Wwww.scmra.ca

Frauenfeld im Mittelpunkt

Schitzen und Tur-
ner haben eines ge-
meinsam: Sie brin-
gen das «Eidgends-
sische» nach Frau-
enfeld — Synergien
gilt es zu nutzen.

Patrik Ettlin

Frauenfeld hat sich bereits
seit Jahren als Feststadt der
Ostschweiz einen Namen
gemacht. Nach dem Kan-
tonsjubilaum 2003 folgen
nun mit dem Eidgendssi-
schen Schitzenfest 2005
und dem Eidgendssischen
Turnfest 2007 zwei weitere
Highlights Schlag auf Schlag.
2010 findet das Eidgendssi-
sche Schwingfest statt.

Beeindruckende Zahlen

Uber 50000 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, ein Bud-
get im zweistelligen Millio-
nen-Bereich, Tausende von
Helferinnen und Helfern -
nur schon die Zahlen sind
beeindruckend. Dass die
Herausforderungen und
Problemstellungen fur die
Organisatoren in etwa die-
selben sind, ist einfach aus-
zumalen. Deshalb arbeiten
die beiden OKs eng zusam-
men und versuchen —wo im-
mer moglich — Synergien zu

Zwei eidgendssische Grossanlasse machen der Feststadt Frauen-
feld in den kommenden Jahren alle Ehre: Das Schitzenfest 2005 und
das Turnfest 2007.

nutzen. Der gegenseitige Er-
fahrungs- und Gedankenaus-
tausch hat einige interessan-
te Ansatze zur Verbesserung
der Ablaufe und Organisa-
tion aufgezeigt. Insbesonde-
re im administrativen- und
Infrastruktur-Bereich  konn-
ten die Ressortverantwortli-
chen gegenseitig profitieren.

«Guten Draht» pflegen
Schitzenfest-OK-Vizeprési-
dent Karl Eisenring zeigt sich
erfreut Uber den «guten
Draht» unter den beiden
OKs. Selbstverstandlich wol-

GRAFIK: TZ

le man diesen Uber das Fest-
datum im Sommer hinaus
pflegen. Auch Hansueli Sig-
ner, Turnfest-OK-Geschafts-
flhrer, spricht von einem
interessanten  Austausch.
«Wir kénnen doppelt profi-
tieren und auch aus allfélli-
gen Fehlern lernen, da unser
Anlass erst zwei Jahre spa-
ter stattfindet.»

Nun gilt es fir beide OKs, die
Lehren aus den gegenseiti-
gen Gesprachen zu ziehen
und die Verbesserungen bis
auf Ressortstufe umzuset-
zen.

Schutzentaler
zum Verkauf

Gemass alter
Schiitzentradi-
tion hat das Or-

ganisationsko-
mitee des Eid-
gendssischen
Schitzenfes- |
tes Frauenfeld

2005 eine be-

5 i
zahl Schutzentaler in Gold
und Silber mit einem Durch-
messer von 37 Millimeter
préagen lassen. Als Motiv
diente die Scheibe in Apfel-
form (Vorderseite) und das
Schloss Frauenfeld (Ruck-
seite). Die limitierte Auf-
lage von 500 Stick (num-
merierte  Goldtaler) und
5000 Stuck (Silbertaler) un-
terstreicht die Exklusivitat
dieser Schutzentaler. Der
Goldtaler kostet pro Stick
750 Franken, der Silbertaler
75 Franken.

Bestellungen mit der Produktan-
gabe (Goldtaler oder Silbertaler)
und der Stickzahl bitte an fol-
gende Adresse senden:

Eidgendssisches Schiitzenfest
Frauenfeld 2005
Zircherstrasse 83

8510 Frauenfeld

Konditionen: Alle Preise netto,
inkl. MwsSt., zuziiglich Versand-
kosten. Lieferung nach Bezah-
lung der Vorausrechnung.

Termine ESF05

10.06. Anwohner-Anlass

17.06 PR-Schiessen Sponsoren

18.06. Eroffnungsschiessen

23.06. Armeewettkampf

30.06. Jungschitzentag

01.-03.07. Kufstein in der Altstadt

01.-03.07. Wallis in der Altstadt

02.07. Auslandschweizertag

02.07. Hopp da Base

03.07. Offizieller Tag/Umzug

08.07. Akademikerwettkampf

15-17.07. Eidg. Standematch

16/17.07. Schiitzenkonigausstiche

17.07. ehem. Schitzenkdnige

10.09. Absenden

29.04.06 DV Schweiz. Schiess-
sportverband

Das Fest rickt immer
naher. Nur noch

115 Tage

bis zum Start des Eid-
gendssischen Schiutzen-
festes Frauenfeld 05
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          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Minimal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Nein
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: None
     RGB Arbeitsfarbraum: None
     CMYK Arbeitsfarbraum: None
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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